
KARRIERE MIT LEHRE 
Garten- und Grünflächengestalter:in 

Starte deine Karriere in einem umweltfreundlichen Be-
ruf und mit etwas Fleiß kannst du es weit bringen.

Als Garten - und Grünflächengestalter:in kannst du:
n ein angenehmes und gesundes Klima schaffen
n die Lebensqualität erhalten und erhöhen
n die Umgebung erfolgreich nachhaltig gestalten

Ein schöner Garten erfreut die Herzen und schafft zu-
dem ein angenehmes und gesundes Klima. 
Gerade in der Großstadt sind die grünen Inseln wie 
Parks und Grünanlagen, Dachgärten und begrünte 
Fassaden im privaten und öffentlichen Raum für die 
Lebensqualität wichtig und müssen besonders gehegt 
und gepflegt werden. Dazu hat unsere vielfältige Bran-
che die Themenbereiche, um unsere Umgebung erfolg-
reich und nachhaltig gestalten zu können. 

Alles ist möglich, deine Karriere liegt in deiner Hand: 
Im In- und Ausland warten viele spannende Einsatz-

möglichkeiten auf dich. Garten und Grünflächenge-
stalter:innen sind als sehr gut ausgebildete Fachkräfte 
international gefragt!

Neben der Planung und Pflege solcher Grünanlagen 
hat sich durch die Entwicklung des Golfsports ein wei-
terer Arbeitsbereich ergeben: das sogenannte Green-
keeping. Hier geht es in erster Linie um die Betreuung 
der Grünanlagen auf Golfplätzen.

Wenn du die Natur liebst und auch gerne im Freien 
arbeiten möchtest, solltest du dir den Beruf Garten- 
und Grünflächengestalter:in genauer ansehen.

Welche Tätigkeiten fallen in den Fachbereich der  
Garten- und Grünflächengestalter:innen?
Der Beruf Garten- und Grünflächengestalter:in kann in 
zwei Schwerpunkten erlernt werden: Landschaftsgärt-
nerei oder Greenkeeping.

Garten- und Grünflächengestalter:innen im Bereich 
Landschaftsgärtnerei planen, gestalten und pflegen 
Park- und Grünanlagen. Sie legen klassische Haus-
gärten, Ziergärten, begrünte Dachterrassen, vertikale 
Gärten, Naturpools und begrünte Fassaden an.
Sie pflanzen Sträucher, Stauden, Bäume oder Blumen 
und legen neue Wiesen- und Pflanzflächen an. 

Ein Garten entwickelt sich immer weiter und daher be-
nötigt dieser regelmäßige Pflege. Dazu gehört das Lo-
ckern, Düngen und Bewässern des Bodens, das Ent-
fernen von Beikraut und Mähen der Grünflächen sowie 
das fachgerechte Schneiden von Bäumen, Sträuchern 
und Rosen.
Zu den Arbeiten benötigen wir kleinere Werkzeuge wie 
Spaten, Scheren, Schaufeln, Hacken, Krampen und Re-
chen aber auch Maschinen wie Bobcats, Minibagger, 
Rüttelplatten, Rasenmäher und Bodenfräsen. 

Der Bereich Greenkeeping umfasst das Planen, Gestal-
ten und Pflegen der Grünanlagen auf Golfplätzen und 
vergleichbaren Sportplätzen und Freizeitanlagen.

Was wir machen:
Wir arbeiten in der freien Natur und an der frischen 
Luft. Aus einem erdigen undefinierten Platz wird ein 
definierter, interessanter Grünraum, ein strukturierter 
Garten oder eine erholsame Parkanlage, ein begrüntes 



Dach, eine lebende grüne Fassade. So schaffen wir ein 
angenehmes und gesundes Klima und erhöhen die Le-
bensqualität.
Mit leichtem Werkzeug (Spaten, Rechen, Heckenschere 
und dergleichen) und mit schweren Geräten (Mini Bag-
ger, Rüttelplatten, Hebebühnen und ähnlichem) schaf-
fen wir neue Lebensräume in erster Linie für Menschen 
aber auch für Tiere, wie z.B. Bienen und Singvögel.

Welche Eigenschaften solltest du als Garten- und 
Grünflächengestalter:in mitbringen?
n Naturverbundenheit
n Kontaktfreudigkeit
n Teamfähigkeit
n körperliche Ausdauer
n Kreativität
n handwerkliches Geschick
n Organisationstalent 
n Umweltbewusstsein

Vertiefende Schwerpunkte in unserer Branche:
n Baumpflege/ Baumschnitt
	 n Baumkontrolle auf Verkehrssicherheit
	 n Baumklettern mit Seiltechnik
n Intensive und extensive Dachbegrünung
n Gartenplanung und Gartenarchitektur,  
 entwerfen von neuen Gärten
	 n Natursteinmauern als neuer Lebensraum 
  für Mensch und Tier
	 n Wege und Plätze pflastern
	 n Pergola aufbauen
	 n Spielplatzbau im privaten und 
  öffentlichen Raum
	 n Schwimmteich und Naturpool
	 n Licht im Garten mit Niedervolt (12V)
n Gehölzkunde/ Pflanzenkunde
	 n Bäume / klimafitte Bäume
	 n Zierpflanzen / Wasserpflanzen / 
  Nutzpflanzen / Kräuter
	 n Pflanzen Gesundheit / Schädlingsbekämpfung
n Vertikale Gärten und grüne Fassaden
n Innenraumbegrünung
n Bewässerungstechnik
n Sportplatzbau
n Greenkeeping

Wie lange dauert die Lehrzeit? 
3 Jahre

Wie oft besucht man während der Lehrzeit die  
Berufsschule?
Im Blockunterricht, 8 bis 10 Wochen pro Lehrjahr.

Berufsschule
Berufsschule für Gartenbau und Floristik
Donizettiweg 31 | 1220 Wien
T 01 4000 95860 | W www.zukunftgestalten.wien

Welche Aufstiegschancen haben Garten- und 
Grünflächengestalter:innen nach der Lehre?
Je nach Größe des Betriebes und eigenem Engagement 
gibt es unterschiedliche Aufstiegsmöglichkeiten wie 
zum Beispiel:
n Partieführer:in
n Obergärtner:in
n Gärtnermeister:in
n gerichtlich beeidete:r Sachverständiger:in
n internationale Karriere
n Selbstständigkeit

Welche Weiterbildungsmöglichkeiten gibt es nach 
der Lehre?
n Berufsreifeprüfung 
n diverse Fachkurse (WIFI, BFI, etc.) 
n Spezialausbildung bei Verbänden 
 der grünen Branche
n Meisterausbildung
n geprüfte:r Baumpfleger:in

Wo kann man sich genauer über den Lehrberuf infor-
mieren?
Wirtschaftskammer Wien 
Landesinnung der Gärtner und Floristen
Straße der Wiener Wirtschaft 1 | 1020 Wien
T 01 514 50-2357 
W wko.at/wien/gaertner-floristen
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Tipp: Eine gute Fundgrube für weitere Informatio-
nen ist der Berufsinformations-Computer www.
wien.bic.at. Hier findet man zu allen Lehrberufen 
und natürlich auch zum Lehrberuf Garten- und 
Grünflächer:in weiterführende Informationen, wie 
z. B. eine aktuelle Lehrstellenbörse (wko.at/lehr-
stellen), eine Lehrbetriebsübersicht (lehrbetriebs-
uebersicht.wko.at) etc.


